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Teilzeitarbeit im Gruppendienst.

So geht das?

Fachtagung FAMILY LIKE ... in jeder Beziehung  

am 6. und 7. März 2017

im GSI in Bonn

Wer sind wir?

Maria Krautkrämer-Oberhoff, Dipl. Pädagogin, Erziehungsleiterin, KJH St. Mauritz, Münster 2

� Kinder- und Jugendhilfe St. Mauritz,  eine Einrichtung für 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene  

� Regel- und Intensivwohngruppen, Außenwohngruppen, 
Tagesgruppen, betreute Wohnformen, 
Bereitschaftspflegefamilien, Westfälische  Pflegefamilien, 
Eltern-Kind-Haus, Förderdiagnostische Klasse

� MitarbeiterInnen 167, Plätze 207

� 2008-2011 Qualifizierung aller Fachkräfte in 
Traumapädagogik, weil

� wir überzeugt sind, dass ein traumapädagogisches Konzept in 
der Arbeit mit Traumatisierten bedeutsam ist und 
Entwicklungspotentiale frei setzt
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Beschäftigungsmodelle

� Vollzeit

� überwiegend 

� gibt die meiste Erfahrung 

� Teilzeit

� inzwischen mehr Erfahrung

� Basis für lebensphasenorientierte Beschäftigung
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Berufsrolle

Muttersein

Bedürfnisse für 
die eigene 

Person
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Im günstigen Falle ausbalanciert!

ABER

beide Systeme sind störanfällig

Im Team 

Krankheitsfälle

Urlaub, Fortbildung

Feiertage

Schwangerschaft

Kündigung

Krisen durch Klienten

Zu Hause

Krankheit der Kinder

der Betreuungspersonen

ungünstige Schließzeiten

DESHALB

auf Puffer angewiesen

Management zweier Systeme

Teilzeit erfordert Auseinandersetzung
Kollegen / Team Institution Betroffene Teilzeitkraft

HALTUNG Akzeptanz zu Teilzeit!

Tragen es alle mit?

Gibt es die Bereitschaft mit 

Teilzeitkräften zu arbeiten? 

Akzeptanz der 

Einrichtungsleitung 

gegenüber Teilzeitkräften! 

Sinn? Effekte?

Klarheit bzgl. der persönlichen 

Motivation.

Zwei Rollen. Ausübung. Wie?

Steht die Familie dahinter?

KONZEPT bezogen auf die 

Qualität des 

Bindungsangebotes

Aufgaben und Ziele! 

Bezugspädagogik

Bindungspädagogik

Teamzusammensetzung!?

Wieviel Teilzeitkräfte 

verkraftet ein Team? Die 

Einrichtung?

STRUKTUR Kern-und Flexzeiten

Teambesprechung

Delegation an Gruppenleiter

selbstständig 

&bedarfsgerecht den 

Dienstplan zu gestalten 

Verlässliche Zeiten für die 

Betreuung eigener Kinder

ABSPRACHEN Aufgabenverteilung
Bezugskind, Schule, JA, Eltern

Krisenmanagement

Kommunikation

Gruppenleiter braucht 

Entscheidungsfreiräume

Mutter/Vater/  

Oma/Opa/Kita/Schule
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Das Team

Vorteile

� Belastung verteilt sich auf 
mehrere Schultern

� KollegInnen mit mehr Berufs-
und Lebenserfahrung in einem 
Team

� Team profitiert von der 
Heterogenität

Nachteile

� Beziehungsaufbau kann länger 
dauern

� Es bedarf guter Absprachen

� Mehr Menschen müssen 
informiert bzw. beteiligt werden
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Gewinn für die Einrichtung

Arbeitsplatzstruktur

Mitarbeiterbindung

Gutes Arbeitsklima

• Ausgleich zwischen jung und alt, 

• Fachkräfte sind unterschiedlich berufs- und 
einrichtungserfahren

• Fachkräfte sind bekannt, Einsatz einschätzbar

• Erfahrung in der Zusammenarbeit

• Konzepte können sicherer umgesetzt bzw. 
weiter entwickelt werden

• Hohe Loyalität

• Einrichtungswissen bleibt bewahrt

• Fachkräftepotenziale optimal genutzt
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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